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I 
 
 

LANDES-GESAMTARBEITSVERTRAG des GASTGEWERBES 
 
 
 

 
 
Das Jahr 2011 stand unter dem Motto Einführung der Mindestlöhne sowie 13. Monatslohn – 
Umsetzung der bereits beschlossenen Änderungen für 2010 mit Inkraftsetzung per 
01.01.2012. 
Dadurch wurde gezielt, durch die Sozialpartner sowie die Kontrollstelle, auf Beratung und 
Information gesetzt.  
Bei den Stichproben-Kontrollen 2011/2012 haben die Inspektoren viele Beratungsgespräche 
geführt (Änderung der Mindestlohnstufen, Einführung des 13. Monatslohnes ab dem 1. Tag 
etc.). 
 
Zudem beschäftigte sich die Aufsichtskommission mit der Neuformulierung des Artikels 1 
und 2 des L-GAV (Geltungsbereich). 
Ziel war es, den Geltungsbereich soweit auszudehnen, dass alle Anbieter gastgewerblicher 
Leistungen– ausser sie hätten einen eigenen und gleichwertigen L-GAV – unter unseren  
L-GAV fallen werden. 
Somit könnte endlich der Grundsatz der „gleich langen Spiesse“ erfüllt und die 
Wettbewerbsfähigkeit verbessert werden. 
Nach angebotenen Gesprächen mit betroffenen Arbeitgeber-Verbänden konnte das Gesuch 
beim seco eingereicht werden. 
Am 18. Dezember 2011 wurde das Gesuch um Allgemeinverbindlicherklärung 
ordnungsgemäss publiziert.  
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II 
 
 

Vertragsvollzug 
 
 

Im Jahre 2011 können diese Haupttätigkeiten hervorgehoben werden: 
 

1.) Inkasso Vollzugskostenbeiträge  

Die Vollzugskostenbeiträge bleiben in diesem Jahr pro Betrieb und pro 
Mitarbeiter Fr. 89.--.  

Auch in diesem Jahr wurden die Rechnungen für die jährlichen Vollzugskosten-
beiträge im Dezember versandt. 

Durch das Inkassobüro konnte von den anfangs 2011 noch offenen 2'553 und 
den 2'940 im August übergebenen Posten 2’555 bis zum 31.12.2011 
abgeschlossen werden. 

Für die Beiträge 2010 mussten im August 2‘940 Posten der Inkassofirma 
übergeben werden. 

Bis zum 31.12.2011 konnten davon 1‘496 Fälle abgeschlossen werden. 

 

2.) Telefonische Rechtsauskunft 

Im Jahre 2011 konnten 22’144 (Vorjahr: 20‘860) unentgeltliche Auskünfte zu 
Anfragen des L-GAV erteilt werden. Dazu kamen 7‘161 (Vorjahr: 6’519) 
Auskünfte zu Anfragen betreffend Obligationenrecht, Arbeitsgesetz, 
Vollzugskosteninkasso, etc. Dies ergibt einen täglichen Durchschnitt von knapp 
115 (Vorjahr: 109) telefonischen Auskünften pro Arbeitstag. 
Die Anzahl der persönlichen Beratungen am Schalter belief sich auf total 164 
(Vorjahr: 156). 

Die Anfragen via E-Mail beliefen sich 2011 auf 3’753 (Vorjahr: 3’416). 
 

3.) Internet www.l-gav.ch 

Unsere Website wurde 2011 durchschnittlich 1‘233 mal (Vorjahr: 1’108), mit 
insgesamt 24’374 Hits pro Tag (Vorjahr: 25‘130) oder 36‘977 mal, mit 731’210 
Hits im Monat (Vorjahr: 753’889), angewählt. 

  
 

4.) Repräsentative Stichproben 

 

4.1.)  Repräsentative Stichproben 1. Juli 2010 – 30. Juni 2011 

Für die Zeitspanne 1. Juli 2010 bis 30. Juni 2011 wurden erneut 2'000 
Betriebe zufällig ausgewählt. Die zu kontrollierenden Punkte waren: 

 

- Mindestlöhne Stufe I, II, III (gemäss L-GAV Artikel 10) 
- Arbeitszeitkontrolle (gemäss L-GAV Artikel 15, 21) 
- 13. Monatslohn gemäss L-GAV Artikel 12. 
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Auf den 30. Juni 2011 konnten die 2'000 Stichproben termingerecht 
abgeschlossen werden. 

 

Nachfolgend die Ergebnisse: 
 

In 80.6% (Vorjahr: 81.5%) der kontrollierten Betriebe, oder bei 92.5% (Vorjahr: 
91.7%) aller kontrollierten Arbeitsverhältnissen, werden alle Mindestlöhne 
eingehalten. 
 Ein brauchbares System zur Erfassung der geleisteten Arbeitszeit war in 
91.3% (Vorjahr: 79.2%) der Betriebe vorhanden. 
Der 13. Monatslohn wird in 89.9% (Vorjahr: 89.3%) allen 
anspruchsberechtigten Mitarbeitern entschädigt. 
Gesamthaft werden in 848 Betrieben Nachkontrollen durchgeführt. 

 
4.2.)  Repräsentative Stichproben 1. Juli 2011 – 30. Juni 2012 

 
Termingerecht konnte die neue Stichprobenrunde mit wieder 2'000 nach dem 
Zufallsprinzip ausgewählten Betrieben gestartet werden. 
In dieser Runde wurde, infolge der Inkraftsetzung der Artikel 10 
(Mindestlöhne) und Artikel 12 (13. Monatslohn), auch die Arbeitszeiterfassung 
direkt kontrolliert. Zusätzlich hatten die Arbeitgeber die Gelegenheit, gezielt 
Fragen zu den ab 01.01.2012 inkraft tretenden Neuerungen bezüglich 
Mindestlöhnen und 13. Monatslohn zu stellen. 
Selbstverständlich wurden auch alle anderen anfallenden L-GAV-Fragen 
beantwortet.  
Die ersten Besuche haben gezeigt, dass ein reges Interesse für die Beratung 
von Seiten Arbeitgeber vorlag. 
Bis zum 31. Dezember 2011 konnten bereits 1'156 Betriebe besucht werden. 

 
 
5.)  Entsendegesetz  
 
 Diverse Gespräche mit Vertretern des secos haben dazu geführt, dass der 

Meldefluss der kantonalen Meldestellen an die paritätische 
Aufsichtskommission sich im Jahre 2011 gegenüber dem Vorjahr weiter 
verbesserte. Aus 10 Kantonen wurden insgesamt 305 Entsandte und 54 
selbständige Dienstleistungserbringer gemeldet. 

 Aus 20 Kantonen wurden zudem insgesamt 6’779 ausländische Arbeitnehmer 
bei Schweizer Arbeitgebern (Vorjahr: 6'073) gemeldet. Dem gegenüber 
veröffentlicht das seco folgende Zahlen: 

 Entsandte im Gastgewerbe   650 
 Selbständige Dienstleistungserbringer   639 
 Ausländische Arbeitnehmer bei Schweizer Arbeitgebern: 9’885 
 
 Aufgrund der eingegangenen Meldungen kontrollierten die Inspektoren 836 

ausländische Arbeitnehmer in 163 Betrieben.  
 Der Assistent Inspektorat überprüfte alle 305 Entsandten und alle gemeldeten 

54 selbständigen Dienstleistungserbringer in 80 Betrieben. 
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6.) Bundesgesetz über Massnahmen zur Bekämpfung der Schwarzarbeit  
 (BGSA) 
 
 Die im Jahre 2008 getroffene Vereinbarung mit den Kantonen Basel- 
 Stadt und Kanton Zürich wurden im Jahre 2011 erneuert respektive   
 weitergeführt. Insgesamt wurden, anlässlich der Stichproben-Kontrollen, in  
 328 Betrieben ein Protokoll betreffend Schwarzarbeit erstellt und    
 weitergeleitet. 
 
 
7.)  Inspektoren 

 

Die Inspektoren haben im Berichtsjahr – nebst den Stichproben und Nachkontrollen – 
350 Kontrollen, aufgrund von 414 eingegangenen und 41 aus dem Vorjahr 
verbliebenen Klagen, durchgeführt. Gleichzeitig wurden im Jahr 2010 47 Dossiers 
geschlossen (zurückgezogen, nicht unterstellt, Konkurs, etc.). 

 

Zusätzlich haben die Inspektoren im 2011 insgesamt 1’217 Nachkontrollen (aus 
Stichproben und Klagen) durchgeführt. 
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III 

 
 
Anzahl der unterstellten Betriebe 
 

 
Zu Beginn 2011 sind dem Landes-Gesamtarbeitsvertrag insgesamt 

 

 - Betriebe unterstellt      27’510 

 - Während des Jahres ergaben sich durch     
   Betriebsschliessungen, Nichterfüllung der 
   Unterstellungsbedingungen usw. folgende 
   Abgänge:           962 

- Durch Neu- und Wiedereröffnungen, Erfüllen 
   der Unterstellungsbedingungen kamen hinzu:      680 

- Im Laufe des Jahres ergaben sich 7’504 
  Mutationen (Namens- und Adressänderungen, die 
  keinen Einfluss auf die Anzahl der unterstellten  
  Betriebe haben).           -.- 
         ______ 
 
- Per Ende 2011 ergibt sich somit ein Bestand von:  27’228 
         ====== 
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IV 
 
Paritätische Aufsichtskommission für den Landes-Gesamtarbeitsvertrag 
 
Im Berichtsjahr tagte die Aufsichtskommission im Plenum Frühjahr und Herbst 
(22. Juni in Zürich und am 23. November in Basel).  

Folgende Geschäfte wurden behandelt: 
 

 Bilanz und Betriebsrechnung 2010 

 Zwischenbilanz per 30. Juni 2010 

 Zuweisungen 

 Budget 2012 

 Geschäftsbericht 2010 

 Die Resultate der repräsentativen Stichproben Juni 2010/Mai 2011,  

 diverse Rechtsfälle (Konventionalstrafen),  

 Entscheid über Zuwendungen von Beiträgen nach L-GAV Art. 35h für 
Weiterbildungskurse der UNiA. 

 Erfahrungen sowie die Reglementsänderung betreffend pauschale Lohnzahlungen im 
Aus- und Weiterbildungskonzept. 

Der Ausschuss der Aufsichtskommission tagte im Jahr 2011 im Januar, Februar, März, 
April, Mai, Juni, August, September, Oktober, November und Dezember. 
Die jeweiligen Sitzungen fanden in Basel, Bern, Biel, Dübendorf, Luzern oder Zürich statt.  

Als permanente Geschäfte wurden die Finanzgeschäfte Bilanz und Betriebsrechnung 2010, 
Zwischenbilanz per 30. Juni 2011, Zuweisungen, Budget 2012, Stichproben (Stand der 
Dinge, Nachkontrollen), Rechtsfälle der Aufsichtskommission und der Kontrollstelle, 
Informationen betreffend der einzelnen tripartiten Kommissionen und die Auskunftsstatistik 
der Kontrollstelle, behandelt. 

Themen wie: 

 L-GAV 2010; Aus- und Weiterbildungskonzept 
      Aufteilung der Mittel 
      Ablehnungen durch die Kontrollstelle 

 Vereinbarung zwischen dem seco und der Paritätischen Aufsichtskommission des    
L-GAV für den Vollzug der flankierenden Massnahmen 

 Kommentar L-GAV 

 Arbeitszeitkontrolle; Kontrollstellenlösung 

 Zuwendungen an die Vertragspartner 

 Leistungsvereinbarung über den Vollzug des BG über Massnahmen zur Bekämpfung 
der Schwarzarbeit 

 Pressemitteilung repräsentative Stichproben Juli 2010 – Juni 2011 

 L-GAV, Geltungsbereich Art. 1 und 2 

 Subventionen für das Aus- und Weiterbildungskonzept 

 Kurse für Treuhänder 

 Personenfreizügigkeit/Leistungsvereinbarung mit dem seco 
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 Berichte und Schlussabrechnungen von Progresso, Galateo und Progredir-Kurse 

 BVG Gleichwertigkeitsprüfungen 

 Unterstellungsfragen 

 Löhne im Vorpraktikum 

 Div. Fragen aus der Sitzung mit den Inspektoren der Kontrollstelle 

 Mirus Software AG 

 Arbeitsverträge L-GAV, Anpassungen für das Internet 

 

ergänzten die Traktandenliste der jeweiligen Sitzungen. 
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V 
 

Vollzugsorgane des Landes-Gesamtarbeitsvertrages des Gastgewerbes 
 

 Aufsichtskommission 
 

 Obmann   
  Herr F. Lachat, lic. phil. und lic. iur.  
    
 Vertreter hotelleriesuisse   
 ab 01.01.2011 Herr G. Brentel  
  Herr M. Kaufmann, Fürsprecher  
  Herr P.-A. Michoud  
    
    
 Vertreter Gastrosuisse   
  Herr H. Jaisli, Fürsprecher  
  Herr J. Müller-Tschirky  
  Herr E. Bachmann  
  Herr F. Haenni  
    
 Vertreter SCA   
  Herr P. Hohl, lic. oec. HSG  
  Herr HP. Oettli  
    
 Vertreter H&G Union   
  Herr E. Dubuis  
  Herr U. Masshardt  
  Herr J. Gonzalvez  
  Herr B. Poma  
  Herr St. Unternährer, lic. iur.  
  Herr G. Knecht  
    
 Vertreter UNiA   
  Herr M. Moretto, lic. phil. hist.  
  Frau M. Zürcher  
    
 Vertreter Syna   

  Herr G. Bechtiger  
    

 
 Ausschuss 

 
 Obmann   
  Herr F. Lachat, lic. phil. und lic. iur.  
    
 Vizeobmann   
  Herr St. Unternährer, lic. iur.  
  Herr M. Kaufmann, Fürsprecher  
    
 Mitglieder   
  Herr G. Bechtiger  
  Herr P. Hohl, lic. oec. HSG  
  Herr M. Moretto, lic. phil. hist.  
  Herr H. Jaisli, Fürsprecher  
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Geschäftsprüfungs-Delegation 
 Herr G. Bechtiger 
 Herr H. Jaisli, Fürsprecher 
  
 
Sekretariat 
Aufsichtskommission  
 Frau Chr. Büchler 
 
 
Externe Revisionsstelle 
 KPMG AG, Basel 
 
 
 
 
Kontrollstelle für den Landes-Gesamtarbeitsvertrag 
 
 
 Geschäftsführer Herr H. Moser  
    
 Inspektor Herr B. Ducraux  
 Inspektorin Frau A. Filippi  
 Inspektor Herr A. Geiser  
 Inspektorin Frau S. Vulliamy  
 Inspektor Herr C. Rovina  
 Inspektor Herr Q. Charmillot  
 Inspektorin Frau I. Steiner  
 Inspektorin Frau S. Louis  
 Inspektor Herr P. Poggio  
 Inspektorin Frau S. Stegmann  
 Inspektor Herr R. Sefidan  
 Assistenz Inspektorat Herr R. Ottolini  

    
 Leiterin Innendienst/Buchhalterin Frau C. Widmer  
 EDV-Sachbearbeiterin Frau S. Flury  
 Rechtsdienst Frau L. Lanz  
 Rechtsdienst Frau C. Bordin  
 Rechtsdienst Frau R. Zaugg  
Bis 30.11.11 Rechtsdienst Frau V. Winter  
Ab 14.11.11 Rechtsdienst Herr D. Sägesser  
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Bilanz per 31. Dezember 2010 2011
   
Flüssige Mittel und Wertschriften 3'150'489 7'384'351
Forderungen und Abgrenzungen 3'948'114 3'866'584
Total Umlaufvermögen 7'098'603 11'250'935
Total Anlagevermögen 348'480 396'950

TOTAL AKTIVEN 7'447'083 11'647'885

   
Fremdkapital kurzfristig 153'027 276'807
Rückstellungen,  Aus- und Weiterbeildung 4'579'104 8'080'357
Eigenkapital 2'714'952 3'290'721

TOTAL PASSIVEN 7'447'083 11'647'885

   
   
Erfolgsrechnung  2010 2011
   
Einnahmen Vollzugskosten 12'206'627 17'300'098
Übrige Einnahmen 406'933 457'627
Finanzertrag 39'404 53'447

Total Einnahmen 12'652'964 17'811'172

   
Aufwand Kontrollstelle 3'452'277 4'364'289
Vertragsvollzug Verbände 2'200'000 2'200'000
Aus- und Weiterbildung 6'981'916 10'671'115

Total Aufwand 12'634'193 17'235'404

   

ERGEBNIS 18'771 575'768
 


